
Gefragt sind 
Spielwitz und Schußkraft! 

Fußball ist Volkssport Nr.1 in Deutsch-
land. Jedes Wochenende erhitzen sich 

daran Millionen von Gemütern - bei denen 
die aktiv mitmachen und bei denen 

die zuschauen. Fußball ist Aufregung und 
Entspannung zugleich. 

Damit in allen Ihren Geldangelegen­
heiten kein Schuß danebengeht, sollten Sie 
unseren erfahrenen Geldberatern vertrauen 
Wenn's um Geld geht, 

und Durchstehvermögen. 
Mit ihrer Beratung 

steht's von vornherein 
1:0 für Sie. 

zeigen sie Spielwitz 

STADT. SPARKASSE 
unsere Sparkasse in unserer Stadt 

1. Vorsitzender Gerhard Rosentritt 
Ebersbergstraße 2, 8720 Schweinfurt. Tel. 09721 / 33061 

Ehrenvorsitzender Karl Paul ein "Achtziger" 

Am 1. Ju l i 1987 feiert unser langjähiriger 1. Vors i tzender 
und Ehrenvors i tzender Kar l Paul se inen 80. Gebur ts tag . 
Der gebürt ige Schwein fur te r war von 1927 bis zu se inem 
Aussche iden in den wohlverdienten Ruhes tand 1974. zu­
letzt a ls Leiter der Lohnrev is ion u. Stat is t ik , bei der F i rma 
Kuge l f i scher in Schwein fur t tä t ig . Se ine Freizei t aber ge­
hörte schon a l s Kind dem Turnen. Schon von Jugend an 
nahm Kar l Pau l mit viel Erfolg am Wet tkampf turnen teil. 
In den 20er J a h r e n gehörte er der 1. Turnr iege, dama ls 
das Aushängesch i ld im Turnen, des TV J a h n an. 1923 
spiel te er in der Fußbal l jugend. 1924 in der 1. Faus tba i l ju -
gend. dann in der 2. Faus tba l lmannscha f t . Auch in der 
damal igen Sängerabte i lung wirkte er aktiv mit. Schon in 
jungen J a h r e n war Kar l Paul Vorturner in der Schülerab­
tei lung, dann Turnwart und ab 1933 Oberturnwart . Nach 
dem 2. Wel tkr ieg stel l te er s ich ab 1946 dem Verein a ls 
Turnwart wieder zur Ver fügung. Von 1960 bis 1974 leitete 
Kar l Paul a ls 1. Vors i tzender die G e s c h i c k e des TV J a h n , 
dem er nun über 65 J a h r e angehört . Während seiner Füh­
rung wurde die B rausean lage im alten Vere inshe im er­
s te l l , 1965 der Jahnp la t z erweitert und neu eingezäunt. 
Im J a h r e 1974 wurde Kar l Paul in Würd igung seiner großen Verd ienste für den TV J a h n 1895 
zum Ehren-Vors i tzenden ernannt. Doch auch über den Verein h inaus, wirkte er in der großen 
Geme inscha f t der Turner, so gründete er 1947 mit ein paar wenigen Ideal isten wieder den 
Turngau Schwein fur t . Auch hier war er einer der ei f r igsten Mitarbeiter, so a ls Turn wart , Kampf­
r ichterobmann, P ressewar t und von 1959 bis 1975 sogar a ls 1. Vorsi tzender des Tu rngaues 
Schwein fur t tä t ig . In Anbetracht se ines n immermüden E i n s a t z e s für die Be lange des Turnen 
wurden Kar l Paul höchste Ausze ichnungen und Ehrungen zutei l , so die Ernennung zum Ehren­
vors i tzenden des Tu rngaues Schwein fur t , die Ver le ihung der Stadtmedai l l ie in Bronze von der 
Stadt Schwein fur t . Die höchste Anerkennung aber war für Kar l Pau l , die Ver leihung des Bun­
desverd iens tk reuzes am Bande der Bundesrepubl ik Deu tsch land im J a h r e 1975. Auch heute 
noch nimmt der Jub i la r am Vere ins leben se ines TV J a h n regen Antei l , sei es die Te i lnahme an 
den wöchent l i chen Übungsstunden der AH Turnr iege im Ge l t i s -Gymnas ium oder se ine inter­
e s s a n t e n Beiträge für J a h n Aktuel l (Chronik). 
So wünschen wir Kar l Paul zum 80. Gebur ts tag a l les Gute, Gesundhe i t und noch viele, v iele 
J a h r e im Kre ise seiner Fami l ie und in der Geme inscha f t des TV J a h n . k h Niebei 

tt B i t t e v o r m e r k e n tt 
N ä c h s t e r R e d a k t i o n s s c h l u ß : 3. August '87 

Der Bezugspre is ist im IVlitgliedsbeitrag enthal ten. { 
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Herausgeber: TV J a h n 1895 e.V. Schwein fur t 
Verantwortlich: Gerhard Rosentr i t t , Ebersbergst r . 2, 872 Schwein fur t , Te l , 33061 

VZ-Red.: Kar lheinz Niebei, Sennfe lder Str .45, 8726 G o c h s h e i m , Te l . 62251 
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Das einzige Bier von hier mit den beliebten 
TALER-Kronenkorken z u m S a m m e l n ! 
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R O S S B R U N N S T R A S S E 19'/2 - TEL . 0 97 21/2 16 75 
8720 SCHWEINFURT 
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Beitragsübersicht unseres Vereins: (Stand April 86) 

Jahresbeitrag: 
Männer: DM96,00 
Frauen: DM 72,00 
Kinder bis 14: DM36,00 
Rentner: DM60,00 
Rentnerin: DM48.00 
Jugendl ict ie bis 18: DM48,00 
Auszubildende und 
Studenten: DM48,00 
Frauen, deren Mann Mitglied 
be imTV Jahn ist: DM48,00 
Die Aufnahmegebühr für ein neues Mitglied beträgt DM 1,00 

Wenn Adressenänderungen sind bitte melden an: 
Frau Ursula Rindt 

Franz-Schubert-Str. 34 
8720 Schweinfurt 

Tel.(09721) 87277 

Gut versorgt aus einer Hand 

STADTWERKE SCHWEIN FURT 
Bodelschwingstraße 1 • Telefon 931 - 1 

sichern zuverlässige und preiswerte Versorgung mit 

STROM • GAS • WASSER • FERNWÄRME • VERKEHR 



Schöll-Schuhmoden 
Schuh-chic 
für die ganze Familie 

SCHWEINFURT Rückertstraße 7 

F R I S E U R 
F E L I X S C H R E C K 

Schwoinfurt Heinrichstr 10 
T E L 88408 

r a s b e i u e 
das Fachgeschäft am ^qpZeugh Zeughaus 

mit den Abteilungen B a u b e s c h l a g - B a u b e d a r f - E i s e n w a r e n -
W e r k z e u g e - H e i m w e r k e r - B e d a r f - F e l d u n d G a r t e n - Ö f e n 
H e r d e , K ü h l g e r ä t e , W a s c h m a s c h i n e n - m o d e r n e r H a u s r a t 

mit insgesamt über 50000 Artikeln alles unter einem Dacti! 

Sie kaufen bei uns ricfitig - wir füfiren auchi Zubehörteile und sind für Sie da, 
wenn's um Ersatzteile und Reparieren geht! 

Man geht zu Grasberger in Schweinfurt, weil es sich lohnt. 

Wer Was Wann Wo 
Turnen Deu tsches Turn fes t 31.5.-7.6.87 

Ebersbergturnfest 8.6.87 
Spor t fest für 27.6.87 
Ivlänner/Frauen üb. 30 
Kinderturnfest 12.7.87 
Bay . Turnerjugendtreff 17.-19.7. 

Korball: Frauen-Turnier 
Mini 10 Turnier 
Schüler-Turnier 
Senior innen-Turnier 

23./24.5.87 
17.6.87 
21.6.87 
5.7.87 

Ber l in 
Ze l l /Ebersberg 
E l tmann 

Oberndorf 
Fr ied berg 

Oberndorf 
Hambach 
V f B 07 S W 
Gerolzhofen 

™ I ^ K E ' S 

. . .naklar ! ' s \ 

In 
G o c h s h e i m 

L ä s s i g 

O d e r 

C h i c 

K ü r z ode r 

E l e g a n t 
w i e » ü c n I m m e r . . . 

Ihr Friseurgeschäft 
in 

8 7 2 6 

G o c h s h e i m 
Bernhardtstraße 14 

T e r . : 6 1 3 9 9 
Inh.: Margiti Rosentritt 

w o E S M O D E G I B T 

R Ü C K E R T S T R A S S E 9 • S W • T E L . 2 53 23 • Z E H N T S T R A S S E 7 • S W 
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H + R K R E S S 
S c h n e l l d r u c k • F o l o s a t z F o t o k o p i e n 

S e n n f e l d • W e y e r e r s t r a ß e 2 - T e l 6 8 5 6 3 

fMifter 
ALLIANZ AM THEATER 

• Versicherungen 
• Bausparkassen 

An den Schanzen 9 • 8720 Schweinfurt • Tel . (09721) 18211 

D E N K E N S I E B I T T E BEIM E INKAUF AN U N S E R E I N S E R E N T E N 
Mitglieder sollten vorzugsweise bei ihren Einkäufen die treuen Inserenten 
der VZ berücksicht igen. Sie sind es, die durch ihre Anzeigen die Herausgabe 
unserer VZ in dieser Ausführung ermögl ichen. 
Stel len Sie s ich ruhig als Mitglied des TV Jahn vor. Der Geschäftsinhaber 
freut s ich , Sie kennenzulernen. 

Ihre VZ-Redaktion 

Hagenmever_„^v^ 
D a s e inz ige B ie r von hier mi t den be l ieb ten 
T A L E R - K r o n e n k o r k e n z u m S a m m e l n ! 
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Abteilungsleiter: TURNEN Tel. 3560 
Reinhold Grebner, Harald-Hamberg-Str. 16, Schweinfurt, 

Dies und das, für jeden was! 

Die erste Veransta l tung der F a s c h i n g s s a i s o n 1987 fand am 31.1. im Vere insheim unter Lei­
tung der Turn- und FuBbal labte i lung statt. S ie war leider wie im letzten J a h r nicht ganz ausver­
kauft. Anders dagegen beim K inder fasch ing am Sonntag , den 22. Februar. Hier war es Glück­
s a c h e nach 14 Uhr noch einen Platz zu bekommen, fvlit der Luf tba l lon-Polonaise kam sofort 
S t immung auf. Unser Musiker Alfred Werner sagte : " I ch spie le gerne beim TV J a h n Kinderfa­
sch ing , da s ingen und tanzen die Kinder gleich so richtig mit" . Die Betreuer hatten wiederum 
ein Programm zusammengeste l l t , das al len Kindern Spaß machte. Schulk inder waren mit Be­
geisterung dabei , a l s es hieß "au f die Plätze fertig l o s " zur Luf tbal lonstaf fe l und zum Wettbe­
werb im Sei lhüpfen. Kinder im Vorschula l ter übten s ich im Zie lwerfen und waren übervorsich­
tig bei der bunten E iers ta f fe l . Für al le Kinder gab es Süßigkei ten und Geschenke . Die zehn 
schönsten Masken wurden prämiert . Muskelkater gab es best immt für Nichtsport ier bei " L a u -
rent ia, liebe Laurent ia me in " . Zum Höhepunkt zählte der Tanz der Nachwuchsturner innen 
"L i t t le dancing doH". 
Weiterbildung, eine unserer wichtigsten Aufgaben! 
Um für die v ie lsei t ige Arbeit innerhalb der Turnabte i lung gerüstet zu se in , besuchten unsere 
Übungslei ter und Vorturnerinnen versch iedene Lehrgänge (z .B. Gymnas t i k , Tanz, Vorturner 
und Übungslei ter Weiterbi ldung). Auch unser Hilferuf wurde erhört. Frau Kar in Thanner und 
Frau Margit Zang haben s ich bereit erklärt beim Mädchenturnen mitzuhelfen. Gesuch t wird 
dringend ein Helfer für das Bubenturnen, dann geht es auch hier wieder aufwär ts . 

Jahrgangsturnen in der DJK-Halle am 4./5. April 1987. 
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...frisch 
aus fränkischem 

Land 

im Ausschank 
in allen 
WERNER - BRÄU 
Gaststätten 

Fetzen Samen 
Großhandel: SIebenbrückleinsg8, T e l . 0 9 7 2 1 / 4 | O H O O 
Laden: Postp laU17 Tel. 0 9 7 2 1 / I ö 1 ^ 7 0 

8720 Filiale SCHWEINFURT 

Ihr 
Betten- und Aussteuer-
Fachgeschäft 
mod. Bettfedernreinigung 

Schweinfurt - Luitpoldstraße 29 - Telefon 2 29 84 

11 
A u s unserem Verein nahmen 16 Turner innen und 4 Turner daran teil. 1986 wurde d iese Veran­
sta l tung a l s Lehrgang für die neuen Übungen durchgeführ t , die für die Turner innen am Reck 
und die Turner am Reck und Barren sehr erschwer t wurden. Doch durch gute Nachwuchsar ­
beit konnten wir unseren Kre is der Gerätewet tkampf turner innen vergrößern. Leider konnten 
winige fvlädchen wegen Erkäl tungskrankhei ten und andere IVlädchen, die gute Übungen am 
Boden und Ba lken turnen, nur die Reckübung noch nicht schaf f ten nicht te i lnehmen. S ie kön­
nen aber bei den nächsten Wet tkämpfen z .B . Wahlwet tkampf , gemischten Wettkampf, Pokal -
Mannschaf t usw. wieder mi tmachen. 
Nun zum Wettkampfergebnis: S ieger ihres J a h r g a n g s wurden Kers t in Dieg und Sab ine Ka rch . 
Gute Plaz ierungen erre ichten: 2. PIz. J . Flegler, S . Hügel , Gh. Roche l le und Mi. Schneider . 3. 
PIz. A. Bäcker und K. H a a s , 4. PIz. Ma. Schneider , 5. PIz. S . Guth und B. Warbus , 6. PIz. M. Orth, 
7. PIz. K. Gr iebsch , 9.Plz. S . Lindner, 10. PIz. S . Kel ly. 

A C H T U N G 

N E U N E U 

An alle Jahn-Kinder im Alter bis 14 Jahre! 

Neben dem Mehrkampf- und Deutschen Spor tabze ichen kann bei unserem Verein auch das 
Deutsche Turner Bund - Kinder turnabzeichen für Vereinsmitg l ieder kosten los erworben wer­
den. 
Ihr habt die Mögl ichkei t die Übungen in den Turns tunden im Ce l t i s -Gymnas ium, Montag von 
17-19 Uhr und Donnerstag von 17-20 Uhr und Mit twoch von 16-17 Uhr in der Kerschens te ine r 
Schu le (nur Sommerübungsplan) zu er lernen. 
Ke ine Angst , al le Kinder können mi tmachen. Jede r kann se ine Übungen se lbst a u s s u c h e n . 
z .B . Bodenturnen: 1 Punkt für Rol le vorwärts, S t recksprung . 3 Punkte für das Rad , usw. 
Mini trampol inturnen: 1 Punkt für den St recksprung, 5 Punkte für Sa l to vorwärts, usw. 
Weitere Auskunf t hierzu geben euch gerne die Übungslei ter der Turnabte i lung. 
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LEUCHTEN -
FACHMARKT 

SB-Warenhaus • Schweinfurt 
Carl-Benz-Straße (Industriegebiet/Hafen) 

Waldgaststätte Jahn, Schweinfurt 
am Tiergehege • Tel. (09721) 31443 

Durchgehend warme Küchet 
Reichhaltige Speisenkarte mit hausmacher 

Bretzei ten, Spießbraten, Wild- und 
Gril lspezialitäten. 

• Familienfeiern • Besondere Anlässe 
• Gemütl.Beisammensein • Kaffeeklatsch 
• Kleine Konferenzen • Betriebsfeiern usw. 

Für Reservierungen rufen S ie uns bitte an: 
Tel.(09721) 31443 

Kommen S ie auf uns zurücl<. Farn. R. Moser 

H a g e n m e v e r ^ ^ ^ 
Das einzige Bier von hier mit den beliebten 
TALER-Kronenkorken zum S a m m e l n ! 
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übungsplan für das Sommerhalbjahr 1987 auf dem Jahnplatz 

und in städtischen Sporthallen. 

Beginn des Sommerübungsplanes: 
13.4.1987 auf den Freisportanlagen, 27.4.1987 in den Schulsporthallen 

Faustballabteilung: 
Di, 18.00-20.00 Frauen u. Männer 
Do. 18.00-20.00 F rauen /Bayern l iga 
Fr. 18.00-20.00 Frauen u. Männer AH 

Fußballabteilung: 
Di. 
Mi. 
Mi. 
Mi. 
Do. 
Do. 
Do. 
Fr. 
Fr . 

17.30-18.45 
17.30-19.00 
18.30-19.30 
19.00-21.00 
17.00-18.30 
18.00-19.30 
18.30-20.00 
17.30-19.00 
18.30-20.00 

D-Jugend 
A-Jugend 
Senioren 
I .U .2 . Mannschaf t 
E-Jugend 
C-Jugend 
B-Jugend /SG Sennfe ld 
A-Jugend 
I .U .2 . Mannschaf t 

Korbballabteilung: 
Di. 17.00-18.00 
Di. 18.00-20.00 

Leichtathletik: 
Di. 17.00-19.00 
Do. 17.00-19.00 
Fr. 18.00-19.30 

Turnabteilung: 
Mo. 17.15-19.00 
Mo, 19.00-20.00 
Mi. 16.00-17.00 
Mi, 17.00-18.00 
Mi. 20.00-21.00 
Do. 17.00-18.30 
Do. 18.30-20.00 
Fr. 19.30-21.30 

Schüler, Minis 
Jugend u. Aktiv 

Sch i j le r u. Jugend 
Schüler u. Jugend 
Schüler u. Jugend 

Vifeibl.Jugend u. Schüler innen 
Beatgynnnastik 
Schüler u. Schüler innen 
Kleinkinder 
F rauengymnas t i k 
Schüler innen u. Schüler bis 12 J a h r e 
männl . u. weibl . Jugend 
Männerturnen (Gymnast ik u. Spie le) 

Faustba l l -Fe lder oben 
Faus tba l l -Fe lder oben 
Faus tba l l -Fe lder oben 

Sportplatz oben 
Sportplatz oben 
Korbbal l fe ld alt 
Sportplatz oben 
Korbbal l fe ld alt 
Sportplatz oben 
Sportplatz Sennfe ld 
Sportplatz oben 
Sportplatz oben 

Korbbal l fe lder 
Korbbal l fe lder 

Rundbahn Hauptfeld 
Rundbahn Hauptfeld 
Rundbahn, Sachs -S ta t i on S W 

Turnhal le Ce l t i s unten 
Turnha l le Ce l t i s unten 
Kerschens te iner Schu le 
Turnha l le Cel t is unten 
Turnha l le Cel t is unten 
Turnha l le Ce l t i s unten 
Tunhal le Ce l t i s unten 
Turnha l le Ce l t i s unten 

Volleyballabteilung: 
Mi. 18.00-20.00 weib l . u. männl . Anfänger 
Mo. 20.00-21.30 Frauen 
Do. 18.30-21.30 Frauen u. Männer 
Fr. 19.30-21.00 Fami l ien 

Turnhal le Ce l t i s unten 
Turnh. Kerschens te iner Schu le 
Turnh. Kerschens te iner Schu le 
Turnh. Kerschens te iner Schu le 

Sommerferien 30.7. bis 14.9., Training Mittwoch von 18.00-20.00 Uhr S K F Platz. Techn i sche r 
Leiter: Kar l -Heinz Heber, Te le fon (09721) 4 5613 

Das einzige Bier von hier mit den beliebten 
TALER-Kronenkorken zum S a m m e l n ! 
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Wir füliren für S ie durch 
schnell — zuverlässig — preisgünstig 

UMZÜGE und TRANSPORTE 
8721 Euerbach 

Telefon 0 97 2 6 / 17 40 

Wir übernehmen für S ie 
LAGERUNG und AUSLIEFERUNG 
Verschiedene Fahrzeuge sowie Lagerhalle vorhanden 

/ ' f ^ 
S T O C K 

Turnbruder Georg Griebsch wird 80. 

Seinen 80. Gebur ts tag feiert am 4. Ju l i 1987 unser Turner Ge­
org Gr iebsch . Am 1. Mai 1953 dem TV J a h n beigetreten, hat 
er schon früh Führungsaufgaben übernommen. So war er 
Vorturner. Turnwart und Oberturnwart. Übungslei ter und von 
1952-1958 Turnabtei lungsle i ter . Hier lag Ihm besonders das 
Mädchen- und Frauenturnen am Herzen, so hat er vielen jun­
gen Menschen die Er tücht igung des eigenen Körpers durch 
das Turnen gelehrt. Se ine Worte: "Nicht rasten und ros ten" 
so war es Georg Gr iebsch a ls Übungslei ter eine Freude und 
Genugtuung zu sehen , mit we lchem Eifer die jungen Men­
schen , sei es an den Geräten, beim Laufen oder beim Sp ie l , 
s i ch für den harten Al l tag des Lebens körper l ich in Form zu 
hal ten. An vielen Gau - und Bezi rkswet tkämpfen nahm er mit 
Erfolg teil. Bei den beiden Gauturn fes ten 1959 und 1965 die 
auf dem Jahnp la tz s ta t t fanden war Georg Gr iebsch Fes t -
turnwart. Für den Tutngau Schweinfur t fungierte er viele 
J a h r e a ls Kamptr ichter für Frauen- und Mädchenturnen. In 
Lehrgängen auf Gau - und Bez i rksebene, Übungsle i ter lehrgängen für Frauen- und Männertur­
nen stel l te er se in Können, W i s s e n und seine große Er fahrung unter Bewe is . Von 1965 bis 1977 
lenkte er wieder die G e s c h i c k e der Turnabte i lung. Die Turnabte i lung und nicht zuletzt der Ge­
samtvere in hat Georg Gr iebsch viel zu verdanken, hat er doch viele J a h r e im Turnrat mitge­
wirkt, die Idee des Turnens gefördert und das Vere ins leben mi tgeprägt . S o wurde er 1978 für 
25 J a h r e mit der Ehrennade l des TV J a h n ausgeze ichnet . Mit viel Freude und Begeis terung 
nimmt er auch heute noch an den wöchent l i chen Turns tunden der AH Turnr iege teil. Hier stel l t 
er auch immer wieder se lbstzuf r ieden fest: " M e n s c h ich kanns j a n o c h " ! 
Damit es weiterhin so bleibt, wünschen wir unserem Gr iebsch S c h o r s c h , a l les Gute, Glück 
und vor a l lem Gesundhei t für hoffent l ich noch viele J a h r e im Kre ise seiner Fami l ie und des TV 

K H Niebe i 
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Abteilungsleiter: FAUSTBALL Tel. 86865 
Helmi Mäusbacher, FranzSchubert-Str. 36, Schweinfurt, 

Endlich wieder am Jahnplatz! 
Am 10,3.87 fand unsere Jah reshaup tve rsammlung am Jahnp la t z stat t . Reiner Rummert verlaß 
einen Ber icht über die abgelaufene S a i s o n , in der es sport l iche Hoch ' s aber auch einige T i e f s 
gab. Er f reul ich war der 2. Platz bei den Baye r i schen Meis terschaf ten der Männerk lasse IV, der 
zur Te i lnahme an der Süddeutschen Meis terschaf t berecht igte. Hier wurde al lerdings nur der 
letzte Platz belegt. Den größten Lorbeer ernteten heuer unsere F rauen II Mannschaf t , die 
gleichzeit ig in der Bez i rks l iga spiel te. In der Punktrunde wurde man souverän Meister und s i ­
cherte s ich den Aufs t ieg zur Landes l iga . In der F r a u e n k l a s s e II erkämpf te man s i ch den Baye­
r ischen Meistert i tel . 2. Süddeutscher und 7. Deutscher Meister waren die weiteren Stat ionen 
der erfolgreichen Mannschaf t . 
Nicht so gut verlief e s bei der ersten Damenmannscha f t die in der Bayern l iga spiel te. Der 
sport l iche Abst ieg konnte verhindert werden, doch werden wir heuer keine Bayern l igamann­
scha f t melden können, da s i ch 3 Spie ler innen a u s persönl ichen Gründen nicht mehr zur Verfü­
gung ste l len. 
Unsere Männermannschaf ten sch lugen s ich recht achtbar und die Sa isonz ie le , nicht abzu­
ste igen, wurden erreicht. Die 1. Mannschaf t zeigte in der A-Klass.e einige gute Spie le , mußte 
aber am Schluß ein En tsche idungssp ie l um den Abst ieg gegen Uchte lhausen machen , wel­
ches s icher gewonnen wurde. Die 2. Mannschaf t hatte personel le Probleme und konnte fast 
nie komplett antreten, wesha lb man auch in der Absch lußtabe l le der B - K l a s s e im unseren T a ­
bel lenbereich anzutref fen war. Sehr gut sch lug s i ch heuer unsere 3. Mannschaf t , die a u s Spie­
lern der Freiwi l l igen Feuerwehr besteht. S ie ere ichte in der B - K l a s s e einen sehr guten 3. Platz. 
Bei den anschl ießend durchgeführ ten Neuwahlen wurde ein neuer Abtei lungslei ter gewähl t . 

Das Wahlergebniss: 
Abtei lungslei ter : H. Mäusbacher stv.Abtei lungslei ter: E. Rennert 
stv.Abtei lungslei ter: R. Rummert T e c h n . Leiter: U. Stühler 
Kassenwar t : R. Scheibe Schr i f t führer : U. Rindt 
Leiter "F re i tag faus tba l l e r " : H. Müller 
Vergnügungsausschuß: E. Rindt, W. Ullrich, J . Grüner. Tra in ing ist heuer endl ich wieder am 
Jahnp la tz . Nach Fert igste l lung der Faustba l l fe lder können wir wieder " z u h a u s e " trainieren. 
Das Tra in ing findet Dienstag und Donnerstag ab 17.30 Uhr stat t . Ich hoffe auf regen Tra in ings­
betrieb. Die Spie l tage der versch iedenen Mannschaf ten : 

A Klasse 1. Mannschaft 
09.05.87 TV J a h n 
16.05.87 TV J a h n 
23.05.87 Obertheres 
30.05.87 Niederwerrn 
04.07.87 Werneck 
11.07.87 Niederwerrn 

Landesliga 1. Frauenmannschaft 
03.05.87 Fürth 
17.05.87 Bamberg 
24.05.87 E ibach 
28.06.87 Hof 
05.07.87 TV J a h n 

B-Klasse 2. u. 3. Mannschaft 
16.05.87 Uchte lhausen 
23.05.87 Gädheim 
30.05.87 TV J a h n 
04.07.87 Heidenfeld 
11.07.87 Poppenhausen 
18.07.87 Obertheres 
25,07.87 Gädheim 

H a g e n m e y e r ^ v Ä s 
B i e r ••• 

D a s e inz ige B ier von hier mi t den be l ieb ten 
T A L E R - K r o n e n k o r k e n z u m S a m m e l n ! 
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Goldstück-RciDî n̂  
Of 'nungs^p i 'en 

Müdtag mit Freitag 8 30 1B 30 Uhr duf ct>gehenrl 
Sams tag 8 00 14 00 Uhi 

O b « » ' MBne«ibarfi 1 
(Hl! Canle«) 

Tal. 2 52 52 

Die G o l d s t U c k r e i n i g u n g im H i t - C e n t e r h a t 
R e i n i g u n g s p r e i s e , d i e i h r e n P r e i s wort s i n d , 
denn: s i e s i n d vernünftig k a l k u l i e r t und 
günstig im V e r g l e i c h . Doch hei a l l e m S p a r -
b e w u B t s e i n i s t u n s e r e P f l e g e und Sauber­
k e i t o b e r s t e s Gebot. 

G o l d s t U c k - V o l l r e i n i g u n g i s t vom e r s t e n b i s 
zum l e t z t e n H a n d g r i f f e i n e e c h t e Qualltäts-
I c i s t u n q . 

17 
Abteilungsleiter: V O L L E Y B A L L 
P. Niemeyer, Ebersberg 20, Schweinfurt, Tel. 31544 

Wußten Sie das ? ? ? Oder erinnern Sie sich noch ? ? ? 
Preisfrage: Welcher Verein im Raum Schweinfur t nahm a ls erster Verein an einer Baye r i schen 
IVIeisterschaft tei l? - Na, überlegen S ie e inmal ! • J a • natür l ich der TV J a h n Schwein fur t . Hät ten 
S ie das gedach t? 
E s war im J a h r e 1960, a l so vor 27 J a h r e n , da fanden im S iemens-Stad ion in Er langen die er­
sten Baye r i schen IVIeisterschaften im Vol leybal l statt und mit dabei der TV J a h n Schwe in fu r t . 
Die J a h n Mannschaf t setzte s ich a u s Spielern der Faustbal l -Abte i lung zusammen , die die Win­
termonate mit Vol leybal lsp ie l nutzten, im Sommer war dann wieder Faus tba l l Trumpf. Unsere 
Mannen konnten s ich gegen s tarke nat ionale Konkurrenz (z.B. aus München und Er langen) er­
folgreich durchsetzen und landeten einen hervorragenden 5. Platz. Danach wurde es um die 
Vol leybal l -Mannschaf t des TV J a h n e twas ruhiger, doch ein Mann des TV J a h n ist a l s großer 
Förderer dieser Sportart treu gebl ieben, s ie kennen ihn s icher l ich a l le ! E s ist unser Ehrenmit ­
glied Georg Roth. Herr Roth ist auch heute noch für se inen gel iebten Vol leybal lsport tä t ig und 
hat hier wohl e ines der schwier igs ten Ämter zu verwal ten, a ls K a s s e n - und Pressewar t auf 
Kreis- und Bez i rksebene, 
Mit dem Neubeginn des Vol leybal lsp ie lens beim TV J a h n dauerte es dann bis e twa 1978, Bei 
einem Übungsle i ter lehrgang wurde zum Ausg le ich feste Vol leybal l gespiel t . Der "Fußba l le r " 
Peter Niemeyer fand so großen Gefa l len daran, daß er meinte, Vol leybal l unbedingt a ls weite­
re Sportart beim TV J a h n einführen zu müssen. Aus den ersten zaghaf ten Bemühungen, kam 
so Schri t t um Schr i t t ein Spiel zustande, w a s in e twa nach Vol leybal l a u s s a h . Heute ist die 
Vol leybal l -Abtei lung a ls ein fester Bestandte i l im Verein anzusehen . 
Von den Männern der " n e u e n " ersten Stun­
de s ind Hans L imbach , Uwe Bock, Udo Hof­
mann, Nobert Dworaczek, Horst Dworac-
zek, Wol fgang Köhler, Walter Ziegler al le 
noch am Spielbetr ieb beteiligt, bei den 
Mädchen s ind hier Ju t ta Groß und Annette 
Stumpf zu erwähnen. 
Nach d iesen Er innerungen schne l l wieder 
in die Gegenwar t . Die Spiel runde 1986/87 
ist größtentei ls abgesch lossen . Nachfol­
gend die Tabe l len . 

K r e i s l i g a Männe r 

1 R S V W o l l b a c h 
2 T S V O s t h e i m / R h ö n 
3. T S V R a n n u n g e n 
4 F T G S c h o n u n g e n 
5, F C F u c h s s t a d t 
6. T V J a h n S W 
7 T V H a l i l u r t l l 
8, V f L N iederwer rn II 
9 TV B a d B rückenau 

10 V f L N iederwer rn III 
11 T S V W e r n e c k 

59:14 
52:19 
49:19 
44:28 
46:38 
40:37 
30:43 
33:46 
22:51 
21:50 

9:60 

38:2 
34:6 
30:10 
24:16 
22:18 
20:20 
16:24 
16:24 
20:30 
10:30 

0:40 

K r e i s k l a s s e Männer 

1, T V / D J K H a m m e l b u r g IV 48:8 32:4 
2, F S M S c h w e i n f u r t 43:23 28:8 
3 . S V 0 b e r w e r r n 42:23 24:12 
4. T S V Obe rs t r eu 37:24 20:12 
5 T V Zei l 38:32 20:16 
6. T V J a h n S W II 32:26 18:14 
7 T V / D J K H a m m e l b u r g V 29:39 14:22 
8. T V J a h n S W III 24:40 12:24 
9. S G E l t m a n n III 7:43 4:26 
10. Pos t S V Haß lu r t 9:51 2.34 

Die Begegnung E l tmann/TV 
Jahn /Obers t reu s tehen noch aus . 

K r e i s k l a s s e F r a u e n - G r u p p e Süd 

1. D J K S c h w e i n f u r t II 45:10 28:4 
2 TV Haßfur t III 45:12 28:4 
3. T V J a h n S W 33:23 20:12 
4 T S V Werneck II 35:26 20:12 
5. V f L N iederwer rn II 34:26 18:14 
6 F T S c h w e i n f u r t II 31:26 16:16 
7, TV Haßfur t II 14:36 8:24 
8 TV Kön igsbe rg 9:40 6:26 
9 T V S a n d 1:48 0:32 

An dieser Ste l le möchten wir noch Wolf­
gang Köhler und S te fan Ott recht herzl ich 
zum 100. Spie l -Jubi läum gratul ieren. 



G e n e r a l v e r s a m m l u n g am 2 7 . 3 . 1 9 8 7 

i m V e r B i n s h e i m , B e g i n n 19.50 U h r 

T a g e s o r d n u n g : 

1 ) B e g r ü ß u n g 

2 ) T o t e n e h r u n g 

3 ) B e r i c h t e 

4 ) N e u w a h l e n 

5 J E h r u n g e n 

5 ) B e s c h l u ß f a s s u n g v o n A n t r ä g e n 

7 ) V e r s c h i e d e n e s 

1 ) B e g r ü G u n g d u r c h d e n 1 . V o r s t a n d G e r d R o s e n t r i t t . V o r d e r 

g u t b e s u c h t e n G e n e r a l v e r s a m m l u n g , z u m S c h l u ß w a r e n 1 o 1 M i t ­

g l i e d e r a n w e s e n d , b e m ä n g e l t e e r j e d o c h d e n s e h r s c h w a c h e n 

B e s u c h e i n i g e r A b t e i l u n g e n . D i e T a g e s o r d n u n g w u r d e v e r l e s e n . 

E i n w ä n d e d a g e g e n w u r d e n n i c h t v o r g e b r a c h t . D i e h e u t i g e V e r ­

s a m m l u n g w u r d e s a t z u n g s g e m ä ß e i n b e r u f e n , r e c h t z e i t i g v e r ­

ö f f e n t l i c h t u n d i s t d a m i t b e s c h l u ß f ä h i g . 

2 ) Zum G e d e n k e n d e r i m a b g e l a u f e n e n J a h r v e r s t o r b e n e n M i t ­

g l i e d e r e r h o b e n s i c h a l l e v o n i h r e n P l ä t z e n , w o f ü r s i c h 

G. R o s e n t r i t t b e d a n k t e . 

3 ) E n t s c h u l d i g t w u r d e n U l l a R i n d t u n d K a r l - H e i n z N i e b e i . 

1 . V o r s t a n d : I n s e i n e m s e h r u m f a n j r r e i c h e n B e r i c h t g i n g 

G. R o s e n t r i t t a u f d i e w e s e n t l i c h e n w i r t s c h a f t l i c h e n u n d g e ­

s e l l s c h a f t l i c h e n P u n k t e e i n , d a d i e s p o r t l i c h e n L e i s t u n g e n 

d u r c h d i e A b t e i l u n g s l e i t e r a u s f ü h r l i c h i m " J a h n A k t u e l l " 

e r s c h e i n e n . E r w ä h n t w u r d e n u r d e r B a y . M e i s t e r t i t e l d e r 

F r a u e n f a u s t b a l l e r i n n e n i n d e r S e n i o r e n k l a s s e u n d d e r M e i ­

s t e r t i t e l d e r F u ß b a l l e r i n d e r B - K l a s s e . 

D u r c h e i n e s o l i d e H a u s h a l t u n g k o n n t e i m a b g e l a u f e n e n 3 a h r 

4 d o G o . - DM a n V e r b i n d l i c h k e i t e n a b g e b a u t w e r d e n . 

E n t t ä u s c h e n d v e r l i e f e i n e P o s t w u r f s e n d u n g i n d e n S t a d t t e i ­

l e n D e u t s c h h o f u n d H o c h f e l d . T r o t z e i n e s h a l b j ä h r i g e n k o ­

s t e n l o s e n D e i t r i t t s b l i e b d i e s e r A u f r u f o h n e R e s o n a n z . 

Z u f r i e d e n h e i t h e r r s c h t e j e d o c h am F a m i l i e n f e s t . B e l o h n t 

m i t g u t e m W e t t n r w a r GE; e i n e V e r a n s t a l t u n g , d i e n o c h m e h r 

G ä s t e v e r d i e n t h ä t t e . G a s n ä c h s t e F a m i l i e n f e s t i s t für d e n 

2 6 . 7 . 1 9 3 7 m i t m e h r s p o r t l i c h e n A k t i v i t ä t e n d e r A b t e i l u n g e n 

g e p l a n t . 

M i t S t o l z e r w ä h n t e e r d a s b u n d e s o f f e n e K o r b b a 1 1 t u r n i e r . I n 

d i e s e m J a h r w i r d d i e K o r b b a l l a b t e i l u n g 5o J a h r e j u n g . Zu 

d i e s e m E r e i g n i s w ü n s c h t e e r d e r A b t e i l u n g m i t i h r e n v i e l e n 

f l e i ß i g e n H e l f e r n v i e l E r f o l g . 

E n t t ä u s c h t w a r e r j e d o c h v o m F r a u e n f a u s t b a 1 1 t u r n i e r u n d 

r i e f a l l e F a u s t b a l l e r a u f , s i c h z u b e s i n n e n , w e l c h e i n e n 

k l a n g v o l l e n Tvamen d i e F a u s t b a 1 l a b t e i 1 u n g e i n s t h a t t e , u n d 

m i t z u w i r k e n , a u s d i e s e r T a l s o h l e h e r a u s z u k o m m e n . 

L i n e n b e s o n d e r e n D a n k s p r a c h e r a n G. S c h m i d u n d R. K e m p e r 

d e r T e n n i s ü b t e i l u n g a u s , d i e d u r c h i h r e n E i n s a t z d e n B a u 
e i n e s G t ? r i ; t e h a u s e 5 e r m ö g l i c h e n . D i e s e s P r o j e k t v o n c a . 

MO D o o . - CM w i r d v o n d e r i e n n i s a b t e i 1 u n g f i n a n z i e l l g e t r a g e n 

u n d b e l a s t e t n i c h t d e n H a u p t v e r e i n . 

E i n d r i n g e n d e s G a u v o r h a b e n , e i n A n b a u a n d e r V e r e i n s g a s t ­

s t ä t t e a l s J u g e n d v e r s a m m l u n g s r a u m , k ö n n t e d u r c h V e r t r a g s -

v e r l ä n g e r u n p e n m i t e i n i g e n F i r m e n f i n a n z i e l l a b g e d e c k t 

w e r d e n . 

L t . e i n e s T u r n r a t b e s c h l u s s c s h ä l t d i e V o r s t a n d s c h a f t n u r 

b e i v e r s t o r b e n e n T u r n r a t m i t g 1 i e d e r n b e i B e e r d i g u n g e n e i n e 

f ^ c d c . [ J o i a l l n n a n d e r e n T o e r d i p u n g e n v o n M i t g l i e d e r n muP 

d i e j o w o i l i g n A b t e i l u n g d e n V e r ß i n v e r t r e t e n . E i n e K r a n z -

n i o d c r l e g u n r ; i s t j e d o c h u n b o d i n p t e V o r a u s s e t z u n g . 

Zum A b s c h l u " h a t '^.r a l l r M i t f l i e d e r um M i t h i l f e b e i n ö t i g e n 

• • c p - i r ' ' l t u r - i r j - - ? i t e r -Tuf dem T i l ä n d e . 

v C h o t z n i . ' l s t s i r : ; . e r n d - l u r r e r v e r l a : s e i n e m G e s c h Ü f t s b e -

r i . - . h t , J T ~ l t .-;inQr, Zalüo v o n CM /• O o l . q i a b s c h l o ß . 

ZuJät.-lich z u d i e s e m 7 1 e n d s c h u n g ; e r w ä h n t e s r n o c h e i n i -

" u r v . . , -Ja.'; a b T.-:-;: d i e V F: r ^ j ̂ i s b e i t r a g e ü b e r d i e 

-;t:;d',. ZT.r:r^^~,i". e i n ^ Q Z ^ r ' - " w e r b e n . > i n e n B e r i c h t e n d e t e r 

' i z - i c r - '"-ufrL.--: " •••.\-t w - 2 i i e r m i t " . 

• '•: 'i r r - \i i ~'- T'''''-: l - i ^ r i ; . . r t K o c h u n ! P e t e r N i e m e y e r f ü h r t e n 

am 1 o . 3 . 8 7 e i n e B u c h p r ü f u n g d u r c h u n d b e s c h e i n i g t e n B e r n d 

u n d R o s i B u r g e r e i n e e i n w a n d f r e i e B u c h f ü h r u n g . E i n e g a n z 

b e s o n d e r e A n e r k e n n u n g s p r a c h e n b e i d e f r a u R o s i B ü r g e r f ü r 

i h r e n a u f o p f e r n d e n E i n s a t z a u s . 

H a u p t j u g e n d l e i t e r i n : S i e w u r d e 

s c h u l d i g t . 

Z u r A u s s p r a c h e : H e i n e r M ü l l e r d a n k t 

u n d Ü b u n g s l e i t e r n u n d b e t o n t e , dal', 

i n d e r h e u t i g e n G e s e l l s c h a f t i s t un 

F r a u e n f i n d e n m ö g e n , d i e d e n V e r e i n 

J a h n - F a m i 1 i e . 

I n g e W e b e r b r a c h t e d e n V o r s c h l a g , . i 

Ü b u n g s l e i t e r d e r A b t e i l u n g e n a n e i n 

um i n d e r G e m e i n s c h a f t M ö g l i c h k e i t ^ 

w u c h s a r b e i t z u f ö r d e r n u n d A b w a n d ü r 

d u r c h a n d e r e A b t e i l u n g e n a u f z u f a n f e r . 

K a r l P a u l , a l s E h r e n v o r s i t z e n d e r i l . i n k t e e r a l l e n M i t g l i e ­

d e r n f ü r i h r e T r e u e z u m V e r e i n u n d d e r V o r s t a n d s c h a f t . Da 

d i e h e u t i g e V e r e i n s f ü h r u n g w e s e n t Ü L h s c h w e r e r i s t , b i t t e t 

e r w e i t e r h i n um V e r t r a u e n i n d i e V o r . ».andschaf t . 

4 ) N a c h e i n e r k u r z e n P a u s e , d a d i e F ' r e s s e d a s B i l d d e r z u 

E h r e n d e n d r i n g e n d b e n ö t i g t e , um e i n . ' - , w e i t e r e n T e r m i n z u 

w a h r e n , k o n n t e m i t dem P u n k t Neuw.r 'm b e g o n n e n w e r d e n . 

I n d e n W a h l a u s s c h u ß w u r d e a l s V O T L M i / u n d e r G ü n t e r H o f m a n n 

u n d a l s B e i s i t z e r R e i n h o l d G r i e b s c h und-i'iWerner S p a l l e k fp.-

•31^ p r i v a t e n G r ü n d e n e n t -

t ^ d e T i V o r s t a n d , T u r n r a t 

[,.ipt i m m e r G e s u n d h e i t 

, i c h i m m e r M ä n n e r u n d 

• i l h r e n z u m B e s t e n d e r 

I t ; J u g e n d l e i t e r u n d 

II T i s c h z u b r i n g e n , 

/u s u c h e n , d i e N a c h -

np^en v o n M i t g l i e d e r n 

w ä h l t . G. H o f m a n n d a n k t e dem V o r s t . ! 
A r b e i t u n d b e a n t r a g t e E n t l a s t u n g 
S c h a t z m e i s t e r , d i e e i n s t i m m i g a n p r r 
D i e W a h l e r g e b n i s s e : 

1 . V o r s t a n d 

2 . V o r s t a n d 

1 . S c h a t z m e i s t e r 

2 . S c h a t z m e i s t e r 

T e c h n . L e i t e r 

H a u p t j u g e n d l e i t e r i n 

Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t 

P l a t z w a r t 

R e v i s o r e n 

S c h r i f t f ü h r e r 

W a n d e r w a r t 

Ä l t e s t e n r a t 

D i e A b t e i l u n g s l e i t e r 

T u r n e n 

F u ß b a l l 

F a u s t b a l l • yV , • 

K o r b b a l l ' , i . •', 

L e i c h t a t h l e t i k ' ' ' 

T e n n i s 

V o l l e y b a l l 

D e r P o s t e n W a n d e r w a r t 

n i c h t b e s e t z t w e r d R n 

l ä u t c r u n g e n z u r r i n f ü h r u n j - e i t i . 

h i e r z u n i & m a n d a u s d e n A n w n s ' n • 

dB d i e s e r P o s t e n n i c h t b.-;.' t / - . 

i:: ^ ' P ^ ' d i e g e l e i s t e t e 

1 . V ' 2 . V o r s t a n d u n d 

TiifiQ.n w u r d e . 

G. R o s e n t r i t t b e d a n k t e s i c h b e i m W a h l a u s s c h u ß ^ ü r d i e z ü f i -

g e D u r c h f ü h r u n g d e r N e u w a h l e n . 

G e g e n 2 1 . 3 ? ) U h r e r s c h i e n B ü r f e r m e i a t e r H e r b e r t M ü l l e r , d e r 

d u r c h d e n 1 . V o r s t a n d h e r z l i c h r . t b e g r ü ß t w u r d n . 

H e r b e r t M ü l l e r s p r a c h s e i n e n G l C c k w u n r , r h d e r a l t e n u n : n n u e n 

V o r s t a n d s c h a f t a u s , d e n n s p o r t l i c h e f r f o l p e w a c h s e n r l u r c h 

S c h ü l e r - u n d J u g e n d a r D e i t . L o s o n d e r e n D a n k p a l t d e n " i c n i e -

r e n d e s V e r e i n s , s i e s i n d a l ; : ; V o r b i l d - m z u r i t p h n n . E r w ü n s r h -

t e a l l e n G l ü c k a u f u n d v i e l e E r f o l g e . 

•3) a ) F ü r l a n g j ä h r i g e t g 1 i e d s c ha-^ t k o n n t e g e e h r t w e r d e n : 

f ü r 2 5 - j ä h r i g e M i t g l i e d s c h a f t : K l a r a ' ^ i c k r r t . C i r p ü n d f 

L a n p e , M a r i a n n e R a ß d c r f e r un-f G e r h a r d F ü l l e r . T n t -

s c h u l d i p t w u r d e n L i l l y G a r t r r u n d 
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Abteilung: F U S S B A L L 
Michael Böhme, Dittelbrunnerstr. 45, Schweinfurt, Tel. 45566 

Durchhalten heißt die Parole! 
In unserem letzten Ber icht schr ieben wir von der J a g d auf den "Tabe l len führer " und wir haben 
ke ines fa l l s übert r ieben, tvlit einer Woche Verspätung war es dann soweit . Das 1. Spiel nach 
der Win terpause gegen den T S V Nüdl ingen wurde mit 3:0 gewonnen. Hier gab Ivlanfred Hal­
britter mit e inem Torerfolg einen gelungenen E ins tand . Bestnote verdiente s ich unser junger 
Torwart Holger Herbst der die Nüdl inger Stürmer sch ier zur Verzwei f lung brachte. Die weite­
ren Tore steuerten Lothar IVIoik und fvlartin Spal lek bei. Das Spiel der Reserven endete 2:0 fürn 
TV J a h n Wegen anhal tend sch lechter Witterung fand das nächste Spiel 2 Wochen später, am 
5 4 gegen Heidenfeld statt . E in mühsamer 1:0 Arbe i tss ieg, durch ein Tor von Uwe Gr iebsch , 
war die Ausbeute. Die Reserve gewann 6:2. Gegen die SpVgg Hambach setzten wir unsere Er­
fo lgsser ie mit e inem 4:2 S ieg fort. Torschützen je 2x IVl. Halbri t ter und U. Gr iebsch . fvlartin 
Spal lek mußte mit Bänderabr iß am Knie verletzt aussche iden . Eben fa l l s erlitt Jungta lent Hei­
ko Flügel bei der Bundeswehr einen Sportunfal l . Die Reserve gewann mit 3 :1. 
Durch die an fangs erwähnten Spielausfäl le fanden über Ostern 2 Spie le statt . Am Os te rsams-
tag gegen den T S V Grafenrheinfe ld (Tabel lenletzter) hatten wir es wirk l ich schwer , g lück l ich 
durch ein von Uwe Gr iebsch verwandel tes Elfmetertor wurde mit 1:0 doch noch gewonnen. 
Hier mußte bereits zur P a u s e M. Halbritter verletzt aussche iden . So fuhren wir doch erhebl ich 
angesch lagen nach Sch raudenbach . Jetz t ze ichnete es s ich aus , daß wir über einen guten und 
großen Spie lerkader verfügen. Besonders erfreul ich, daß s i ch Jürgen Hitz a ls Jüngster naht­
los in die Mannschaf t e infügte. Kampf und E insa tz waren nöt ig um auch im 17. Spiel unge­
sch lagen zu bleiben. Nach einem Foul an tVlatthias Bauer erzielte Uwe Gr iebsch durch El fme­
ter das hochverdiente 1:1. K a u m zu glauben, aber auch d iesmal erwischte es einen von uns, 
Werner Spal lek mußte mit Bänderdehnung frühzei t ig vom Fe ld . Unter d iesem Ver letzungs 
pech hatte natür l ich auch die 2. Mannschaf t zu leiden, s ie verlor prompt 5:1 gegen den Spit­
zenreiter der Reserverunde. Vor dem Sch lagersp ie l gegen den F C Hammelburg waren a lso die 
Voraussetzungen für unsere IVlannschaft nicht gerade opt imal, mußte s ie doch von Rudi Zie­
gler schon wieder neu formiert werden. Daß d ieses Spiel mit 3:0 verloren ging, ist natür l ich är­
gerl ich da doch die IVlannschaft kämpf te und über weite S t recken opt isch überlegen spiel te. 
Duch d iese Niederlage (die letzte liegt fast 2 J a h r e zurück) schmolz unser Vorsprung auf 5 Ivli-
nuspunkte. Reserve 1:1. 

Flügelf l i tzer Lothar Ivloik u. Torjäger Uwe Gr iebsch (beide im hellen Trikot) versuchen verggeb-
l ich im Spie l gegen Hammelburg zu einem Torerfolg zu kommen. 

H a g e n m e y e r ^ v ^ 
Das einzige Bier von hier mit den beliebten 
TALER-Kronenkorken zum Sammein i 
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Beim Spie l gegen den F C 05 S W verloren wir, trotz zahl re icher To rchancen vor a l lem in der 1. 
Halbzeit , e t w a s zu hoch mit 5:0. Gott lob hat unser Verfolger F C Hammelburg sein Spiel auch 
verloren und es bleibt somit weiterhin beim 5 Punktevorsprung für unsere fvlannen. Er fah­
rungsgemäß wird der Endspur t besonders schwer und wir wünschen unseren IVIannen und Ru ­
di Ziegler für die rest l ichen Spie le, Kampfkraf t , Ausdauer und viel Glück um erfolgreich zu be­
s tehen. Unseren Verletzten wünschen wir baldige Genesung . E in Apel l an unsere Zuschaue r : 
Bit te unterstützt lautstark unsere fVlannschaft, auch wenn es mal nicht so läuft, schl ießl ich ist 
das Zie l , die eventuel le Meis terschaf t in grei fbare Nähe gerückt . Haben wir doch jetzt s c h o n 
mehr erreicht, a l s ein jeder von uns am Anfang der S a i s o n zu hoffen wagte. Spieltage: 
So. 17.5.87, 15 Uhr in B a d K iss ingen So . 31.5.87, 15 Uhr in Westhe im 
So. 24.5.87, 15 Uhr gegen Ste t tbach So . 14.6.87, 15 Uhr gegen Egenhausen 
Unsere AH-Mannschaf t konnte durch wiederholte Aufs te l lungsschwier igke i ten nicht ganz an 
die Erfolge der Vorrunde anknüpfen. Bere i ts im 1. Spie l in Uch te lhausen gab es eine ung lück l i ­
che (85. Spielm.) 0:1 Niederlage. Gegen den T S V Gochshe im lief es dann besser. S teck te man 
in der Vorrunde noch eine 1:6 Packung ein, führte unser AH-Mannschaf t mit 2:0 Toren und ver­
gab nach klare E inschußmögl ichke i ten. Durch Abwehrschn i tzer reichte es am Schluß jedoch 
nur zu e inem, für die Gochshe imer schme iche lha f tem Unentsch ieden. Eine Woche später gab 
es in Schwebhe im ebenfa l ls ein d iesmal aber le is tungsgerechtes 2:2. A ls nächster Spielpart­
ner trat die T G 48 auf dem Jahnp la tz an. Konnte im Vorspie l ein Kanters ieg von 10:2 gelandet 
werden, so mußten wir d iesmal eine 0:4 He imsch lappe in Kauf nehmen. Hoffenl ich s tehen 
bald wieder a l le Spie ler zur Ver fügung, dann gehts best immt auch wieder aufwärts. 
Auch unser Jugendspie lbet r ieb läuft wieder auf Hochtouren. Die A-Jugend scheint heuer vom 
Pech verfolgt. Das Abs t iegsgespens t vor Augen, wurde fast während der ganzen Win terpause 
weiter trainiert. Respekt vor der Mannschaf t mit Ra iner Rainer Benz. An der Vorbereitung lag 
es best immt nicht. Aber es ist al len Fußballern bekannt: Wenn man einmal gegen den Abst ieg 
spielt , dann hagelt es eine knappe Niederlage nach der anderen und man hat das Glück wirk­
lich nicht auf seiner Sei te . 
Keimte noch ein Funke Hoffnung auf, a l s gegen Gerolzhofen mit 2:1 gewonnen werden konn­
te, so wurden wir nach 3 Niederlagen in Folge wieder auf den Boden der T a t s a c h e n zurückge­
holt. Wir s ind aber überzeugt: Für unsere A-Jugend s ie spielt ja immerhin in der Kre is l iga , der 
ze i thöchsten K l a s s e in Unterfranken kommen auch wieder bessere Zei ten. 
Die Sp ie lgemeinschaf t der B-Jugend mit der S G Sennfe ld , hat s i ch im nachhinein a l s r icht iger 
Schr i t t e rw iesen. Wol fgang Schwarz betreut unsere noch verbleibenen Spieler (Schade , daß 
einige nicht mi tgemacht haben) bei der S G Sennfe ld , die die Federführung innehat. So konn­
ten wir doch unseren Spie lern die Mögl ichkei t gegen in der Kre is l iga weiter Er fahrung zu s a m ­
meln und sport l iche Vorausse tzungen s ind in Sennfe ld dazu gegeben. B is lang steht die Spie l ­
gemeinschaf t an 1. Ste l le und wir drücken die Daumen, daß am Ende der Sa i son die Meister­
schaf t erreicht werden kann. 
Bei der C-Jugend-Spie lgemeinschaf t mit dem V fR 07 setzte man mit einer knappen Nieder lage 
in Gerolzhofen (1:0) und einem Unentsch ieden gegen Sennfe ld (1:1) die Verbandsrunde fort. 
Auch bei d ieser Sp ie lgemeinschaf t besteht zw ischen den Betreuern und Spielern vom V fR und 
TV J a h n ein gutes Zusammenwi rken . Für die nächsten Spie le in der Kre is l iga gegen Ebe ls ­
bach und Zei l wünschen wir Werner Spal lek mit seiner Mannschaf t viel Glück und Erfo lg. 
Erfolg und Glück auch unserer D-Jugend. Franz Dülk bekam durch unseren 1. Mannscha f ts ­
spieler Uwe K lab ta tkräf t ige Unterstützung. So sol l te der 2:0 Auf takts ieg in 
Sömmersdor f /Obbach keine Eintagsf l iege se in . 
Er f reu l iches gibt es von der E-Jugend zu ber ichten. Werden in der Vorrunde die Spie le zum Tei l 
noch sehr hoch verloren (gegen Gochshe im 0:11 und S tammhe im 1:5) verbuchte die Mann­
schaf t in S tammhe im einen 2:0 Sieg und wir hoffen, daß die Ste igerung weiter anhäl t und der 
ein oder andere S ieg noch nach Hause gefahren werden kann. 
E rs tma l s beim TV J a h n konnte auch ein F-Jugend (Jungs bis 8 Jah re ) ein F reundscha f t ssp ie l 
durchführen. Gegen die F-Jugend vom F C 05 wurde im Stad ion mit 5:1 gewonnen. 
Übrigens herrscht am Jahnp la tz donners tags ab 17 Uhr reges Tre iben beim Tra in ing. Zwi­
schen 15 und 20 Uhr E- u. F-Jugendl iche sind mit Ei fer bei der S a c h e und die Betreuer und Tra i ­
ner Kar l -Heinz Heber und Bernd Burger haben al le Hände voll zu tun. Neuzugänge s ind herz­
lich wi l lkommen. Gerne erteilt Herr Heber (Tel . 45613) weitere Auskünf te . 
PS: Zum Abschluß der Runde wird vom 26.-28. Jun i ein Zelt lager durchgeführ t . 
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Das Restaurant 
der gr iechischen Gast l ichkeit . 

Welche Speisen ein Mensch ißt 
solche Speißen essen seine Götter 

Guten Appetit bei 
Ouso • Wein • Metaxa 

Familie Stelios IVIoissidis 
Höllental 28 • Te l . 0 9 7 2 1 / 3 1 9 3 1 

8720 S C H W E I N F U R T 

Uehlein's Fleischwaren 

8720 Schweinfurt 
Niederwerrner Straße 70 
Telefon (09721) 82551 

Isolierungen - Wärmedämmung •Z immerei 

für Neubau + Altbausanierung S S ü s b a u 
I Pergolen 
I HolzfuBböden 
I (Spanplatten) 

H E L M U T A N K E N B R A N I 

8720 Schweinfurt • Am Breiten Weg 16 
Telefon (09721) 416 77 
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Nach soviel sport l ichen Akt iv i tä ten kam d a s Gese l l scha f t l i che er fahrungsgemäß e t w a s zu 
kurz. So können wir ledigl ich von einer Kar f re i tagswanderung in den "Ot tenhäuser G r u n d " be­
richten (26 Personen und 1 Hund) und einer Weinprobe unserer Ski fahrer , die bei d ieser Gele­
genheit bei e inem Diavortrag den "Sö ldner " Sk iur laub nochmal in Er innerung brachten. Die­
ser s t immungsvol le Abend wurde maßgebl ich durch unser Musikduo "Mat th ias Bauer und 
Walter Z ieg ler" zu e inem vollen Erfolg. 

D-Jugend: Hinten v I. Andreas Preinesberger, Nico Va rzakakos , Manuel Dülk. Roberto O s s i 
C laus Holzmann. Tra iner Franz Dülk. (v.l.) Ronald J o h n s o n , J o h a n n Sterz l , Matth ias Pekar , An­
deres König. J e n s L ieble in. E s fehlen: Adr ian B u s c h m a n n . A lexander Tetzlaff , Maxim Sch reck . 

E-Jugend: Hinten v.l. Tra iner Kar l-Heinz Heber. S te fan Neumann, S te fan Burger, Sven Seuf fer t . 
Phil ipp Schu lz . Betreuer Bernd Burger, Volker Hofmann, Marcel Burger, Michael Pekar , Be­
treuer Harald Burger. (v.l.) Michael Wi lson, F rank Burger, S a s c h a Huber, Adr ian Zeitner, Chri-
s tan H e s s . Mat th ias Nürnberger. 
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Lackschäden 
am Auto? 

W i r s i n d S p e z i a l i s t 
f ü r T e i l - o d e r 

1*̂ 1 G a n z l a c k i e r u n g e n . 

Auto-
iGlasDfSj Labke 

Der Lackierer für Ihr Auto 

K a r o s s e r i e - [E [ [Ä 'ä 
Reparaturen T S P ^ B 

Auto -
lack ierere i 

Ludwig - Str. 2 8 , 8721 Niederwerrn 
Tel 0 9 7 21 / 4 85 18 

l A B A N K Ihp Partner in Geldfragen. 
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Abteilungsleiter: KORBBALL 
Günter Rudioff, Max-PlanckStr. 8, Schweinfurt, Tel. 84505 

Drei Mannschaften schafften den Aufstieg 
Zum größten Tei l erfolgreict i , aber auch te i lweise mit einigen Hindern issen konnten unsere 
Mannschaf ten im 50-jährigen Jubi läumsjahr die Hal lenrunde 86/87 abschl ießen. Die 1. Frauen­
mannschaf t nutzte am vorletzten Spie l tag in der Bez i rks l iga mit einem 5:4 Sieg über Werneck 
die C h a n c e zum K lassenerha l t . Turbulent ging es in der Frauenkre is l iga B1 zu, in der unsere 2. 
Mannschaf t am Ende der Runde mit drei anderen Mannschaf ten punktgleich auf dem 3. Platz 
lag, womit noch eine C h a n c e zum Aufst ieg in die Kre is l iga A gegeben war. Am 21.3. fanden in 
Sennfe ld die En tsche idungssp ie le um den 3. Platz statt , wobei al le Spie le gewonnen werden 
konnten. Das En tsche idungssp ie l gegen den Dritten der Kre is l iga B2, dem F C L indach endete 
6:3 für unsere 2. Mannschaf t (Aufsteiger 1). Die 3. F rauenmannscha f t gewann auch am letzten 
Spie l tag ihre Spie le und wurde mit 16:0 Punkten souveräner Meister der Kre is l iga D I (Aufstei­
ger 2). 

Die Meistermannschaft der Kreisliga D1 ; ,, 

Hintere R e i h e (v I |: T a n | a Z i m m e r m a n n , Ca ro l i ne Vö lke l . Mar ion Arenz. E l l en P o e r s c h k e , (v.R.) Birgi t Göbhard t , A n n e r o s e Mey­
er, N ico le S a c l i s e 

Hagenmeyer^^v^ 
Das einzige Bier von hier mit den beliebten 
TALER-Kronenkorken zum S a m m e l n ! 
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G. u. K. PARTIN 
Erfrischungsgetränke , 

GmbH + Co. 

Industnestr. 1 Postfach 20 

8729 KNETZGAU 
Telefon (09527) 78-0 

Zigaretteii Zigarreii Tabake 
in b e s t e n Qualitäten kauft m a n bei 

-̂ SEIT j_797 IM DIENST DES KUN_DEN m Tabakwaren-Groß- u. Einzelhandel 
872 Schweinfurt, fvlarkt 31, Tel . 2 1856 
LuitpoldstraBe und E K S 

•Ht.THBHKUiBBEn 

Das Aussuchen von Tapeten kann ein Vergnügen sein. 
Bedienen S ie s ich s ich bitte all unserer Hilfsnnittel und unserer 
• individuellen Beratung. 

Für Kunden mit wenig Zeit. 
• Auf Ihren Anruf hin sch icken wir Ihnen unsere Tapetenkol lekt ionen 

ins Haus . 

Am Zeughaus 12-18 
8720 Schweinfur t 
Te l . (09721) 25286 i r b e n 
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Bei der Jugend merkte man, daß einige Spie ler innen kein besonderes In teresse mehr am Korb­
bal lspiel hat ten. Der Abst ieg a u s der Kre is l iga A war desha lb nicht zu vermeiden. Erfo lgreicher 
waren die Schüler innen in der Kre is l iga B 1 . , die sogar die C h a n c e hatten, ganz vorne zu lan­
den. Aber ein Regelverstoß der Ze i tnahme am letzten Spie l tag in Gochshe im kostete ihnen die 
fVleisterschaft. Im entsche idenden Spiel gegen den TVO führ te man am Ende der regulären 
Spielzei t noch mit 4:3. Aber die Zei tnahme ließ trotz der Zeit-Zurufe wei terspie len. E t w a 30 
Sek. nach der regulären Spielzei t gab es für den T V O noch einen 6m Strafwurf , der prompt zum 
4:4 Ausg le ich verwandelt wurde, w a s dem TVO zur Tabel lenführung reichte. E s wurde dann 
festgestel l t , daß von der Ze i tnahme entgegen der Regel in der Halbzeit die Uhr angehal ten 
wurde, wodurch s ich eine Spielver längerung von e twa 30 sek. ergab. Ein E inspruch beim 
Kre issch iedsger ich t führ te dazu, daß d ieses Spie l am 4.4. in Schonungen wiederholt wurde. 
Trotz einer s ta rken sp ie ler ischen Überlegenheit konnte das Spie l nicht gewonnen werden und 
trennte man s i ch mit e inem 2:2 Unentsch ieden. Aber ein Trost blieb dennoch, denn der 2. Platz 
reichte zum Aufs t ieg in die Schülerkreis l iga A (Aufsteiger 3). Auch die tvlinischüler hatten in 
dieser runde Er fo lgser lebn isse. MW 7:7 Punkten erreichten s ie einen sehr guten (Vlittelplatz. 
Zum Abschluß der Ha l len-Sa ison wurde am 28./29.3. in der Landkre is turnhal le im Rahmen un­
se res 50-jährigen Bes tehens ein Landeso f fenenes Jubi läums-Hal lenkorbbal l -Turnier veran­
stal tet, an dem bei den Frauen die Sp i tzenteams der Landes- und Bezi rks l igen te i lnahmen. Vor 
zah l re ichen Zuschauern s tanden s ich im Endsp ie l die beiden besten fVlannschaften Baye rns , 
die T G 48 und der F C 05 S W gegenüber. Nach einem spannendem Spie l konnte der F C 05 Tur­
niersieger werden. An d iesem Turnier nahmen auch unsere 1. und 2. tvlannschat teil, die beide 
in dem starken Tei lnehmerfe ld gut mithielten, aber dennoch am ende nur auf Rang 10 und 12 
kamen. Bei den Schüler innen wurde unsere IVlannschaft Gruppensieger , schei ter te aber beim 
Spie l um den Einzug ins F ina le gegen den TVO mit 1:2. Gegen den S C 1900 hatten s ie ihre Ner­
vosi tät wieder abgelegt und erkämpf ten mit 5:2 den 3. Rang . Großen Ank lang fanden bei den 
Zuschauern die E in lagesp ie le der Minischüler von Niederwerrn, S C 1900 und TV J a h n , die sehr 
viel St immung in die Hal le brachten. Die Fe ldsa i son begann am 4. Mai, an der e rs tma ls eine 
Jugendmannscha f t in Sp ie lgemeinschaf t mit dem S C 1900 tei lnimmt. Die Gründe hierfür wur­
den bereits in der letzten Ausgabe unserer VZ geschi ldert . Neu in d iesem Jah r ist die Te i lnah­
me einer Min ischü lermannschaf t 10. 

Im Ausblick ist die Teilnahme an folgenden Turnieren vorgesehen: 
23./24. Mai in Oberndorf (Frauen) 21 .Juni beim VfR 07 (Schüler) 
17.Juni in Hambach (Mini 10) 5. Juli in Gerolzhofen (Seniorinnen) 
Die Aktion "50 Jahre Korbball im TV Jahn" wird am 26./27. September auf dem Jahnplatz mit 
dem tradit ionel len Bundesof fenen (oder evtl. auch 1. Internat ionalen) Korbbal l -Turnier fortge­
setzt. E in Fes t - und Ehrenabend findet am 10. Oktober im Vere inshe im statt 
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Radwanderweg 
Dieser landschaftlich besonders reizvolle Radwanderweg ist im 
Steigerwaldvorland sehr bequem, weist jedoch im Steigerwald 
Höhenunterschiede und daher tei lweise längere Steigungen auf. 
Eine entsprechende Kondition des Radwanderers, der die ganze 
Route erleben wi l l , ist daher Voraussetzung. 
Am östlichen Ortsausgang der Stadt Gerolzhofen biegen wir un­
mittelbar nach der Go-Kart-Bahn nach Süden rechts ab und radeln 
über einen ausgeschilderten Feldweg, vorbei am Dingolshäuser 
Sportplatz, in die Ortschaft. 
Von Dingolshausen aus setzen wir unseren Weg auf der Staats­
straße fort und erreichen bald (ca. 2,5 km) Michelau. Wir verlas­
sen die Staatsstraße und gelangen, an den Weinbergen des Stei­
gerwaldes vorbei im herrlichen Voikachtal über Prüßberg nach 
Neuhausen. 
Unweit der Ortschaft entspringt die Volkach. 
Nun radeln wir auf schattigen Waldwegen durch den Steigerwald 
bis zur bekannten „Eschenauer Kreuzung", um von hier die Rück­
fahrt anzutreten. 
über den Parkplatz Zabelstein, vorbei am Heinachshof und am 
Waldspielplatz Hundelshausen, erreichen wir den Ort Hundeis­
hausen und schließlich Bischwind. 
Den letzten Teil der Wegstrecke legen wir, vorbei an der Kapeile, 
auf der Gemeindeverbindungsstraße nach Rügshofen zurück und 
beenden unsere Radwanderung in Gerolzhofen. 

21,5 km 

R u g s h o f e n 

Gerolr-1 
^.hoferi ) 

» E s gibt Frauen, 
die immer das Besondere suchen . . . , 

» E s gibt iVIode, 
die für diese Frauen gemacht ist! ; 

sixdays schweinfur t a lbrecht -durer-p la tz tei. 1 8 0 2 6 



30 
Aus der CHRONIK des Vereins. 

Kar l Pau l 
Ehrenvors i tzender 

König - Fußball 

Fußball - überall , in den Landgemeinden in den Städten, a ls sport l iches An­
gebot in den Vereinen, a ls f reundschaft l iche Begegnung in den Betrieben 
und den Behörden, in den Schu len und in den Seminaren. Ein Spiel für 
Jung und Alt, auch für das weibl. Gesch lech t . In der Presse und in den Me­
dien fast tägl ich publiziert ist Fußball heute Volkssport Nummero e ins. 
Wen kitzelt es da nicht in den Füßen, wenn der Bal l schon einmal vor ihm 
liegt. - Kann mir einer sagen, er hat noch n iemals Fußball gespielt - a ls Kind 
- a ls Jugendl icher - a ls Erwachsener? Und wie war das damals? 
1895 wurde unser TV Jahn gegründet. Auf die Einhaltung des al legemeinen 
Turnbetr iebes wurde streng geachtet, Geräteturnen, Volksturnen (Heute 
Leichtathelt ik), Turnspie le. J a , Turnspie le ein Bal l war da schon dabei, aber 
Fußball offiziell a ls Turnspie l? Nein. Hatten die Füße damals nicht auch 
schon das Gefühl? Wir wollen nicht streiten, ob die Sportler damals anders 
fühlten a ls wir heute. Nun es dauerte schon 15 Jahre . Am 23.10.1911 stellt 
Sylvester Fiedler im Turnrat Antrag auf Gründung einer Fußbal labtei lung, 
der einst immig der Generalversammlung am 28.11.1911 vorgelegt und 
auch einst immig angenommen wurde. Sylvester Fiedler, Turnratsmitgl ied 
und vielseit iger aktiver Turner, der sowie im Geräteturnen wie auch im 
Volksturnen manch guten Turnfests ieg erringen konnte hatte schon eine 
Gruppe, eine Fußballr iege wie man s ie damals nannte, um s ich geschart . 
So kam das Fußballspiel in unseren TV J a h n . Im Jahr 1912 verging dann 
fast keine Turnratsi tzung wo die Belange der neugegründeten Fußballab­
teilung nicht zur Sprache kamen und immer war es Sylvester Fiedler, der 
hierzu Antrag und Anregung gab. Am 18.3.1912 war nach vergeblichen Ver­
handlungen mit der Stadt der Pachtvertrag mit der Schützengesel lschaft 
über die Benutzung des Schützenplatzes a ls Sportplatz endl ich beschlos­
sen , am 23.9.1912 erhielt die Abteilung die Genehmigung zur Erhebung ei­
gener Beiträge am 28.12.1912 hat der Turnrat den Antrag auf Beitritt der Ab­
teilung zum Fußbal lbund der Abteilung zur Eigeniniat ive zurückgegeben 
und am 20.1.1913 wurde der Abteilung vom Turnrat die Eigenverwaltung zu­
erkannt. 
So hat s ich das Fußballspiel trotz 2 Kriegen und der Trennung zw ischen 
Turnen und Sport in unserem Verein durchgesetzt und bildet heute eine 
starke Säule unseres TV J a h n . Die nachstehenden Bi lderzeugen schon von 
der Kleidung her die Entwicklung von Turnen zum Fußball. , 

K.Paul 

Hagenmeyer dvcev̂ s 
Bier öO<^® 

D a s e inz ige B ie r v o n hier mit den be l i eb ten 
T A L E R - K r o n e n k o r k e n z u m S a m m e l n ! 
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4. Familienfest 
am Sonntag, dem 26.7.87 

, • auf dem Jahnplatz. Beginn 9.Ö0 Uhr. 

• 
Bei Sport und Spiel und Spe is und Trank unter Mitwirkung aller Abteilun 
gen wol len wir einen unterhaltsamen Tag auf dem Jahnplatz verbringen 
Gäste sind natür l ich herzlich wi l lkommen. 
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Generalversammlung vom 27. März 1987 

Geehrt wurden von der Vors tandschaf t für 60, 50 und 40 J a h r e beim T.V. J a h n (v.l.) Reinhold 
Gr iebsch , Anna Franz, Otto El f le in, Käthe tVIüller, Irene Stampf , Karo la tvlessal, Eduard Fr ied­
r ich, Mar ianne Raßdörfer, Wernfr ied Ziegler, Franz L a u s , Wi lhe lm Helmreich und R ichard Bay-
ersdprfer. rechts 1. Vorsi tzender Gerhard Rosentr i t t . 
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Inh. Bernd Kreß 

SW. Str. 21-25 8722 Bergrheinfeld © 9 9 6 6 7 
Unsere Empfehlung bevor Sie in Urlaub fahren!!! 
Elektronisches Feinwuchten Ihrer 

Reifen am Fahrzeug! 
Reifen Preise !!! Reifen Preise !!! Reifen Preise 

Vergleichen Sie! Es lohnt s ich! 


